Des 
Wol⸗Ehrenveſten und Fuͤrnehmgeachten 


Verrn Brnſt Buster walds ⸗ 
Kauff⸗ und Handels⸗Manns in Dantzig / 
Mit der 5 
Edlen / Viel⸗ Ehr und Tugend reichen 


Jungf. Fohannen Sophien / 


Des Hoch ⸗Ehrwuͤrdigen / Groß ⸗Achtbaren 
ö und Hochgelahrten 


Herrn Maul Mofmanns / 


Der Heil. Schrifft weitberuffenen / und umb die Kir⸗ 
che CHriſti wol verdienten Doctors, 5 
eines Evangelifchen Minifterii in Koͤniglicher Stadt Thorn 
Senioris, Und treu wachſamen pattoris zu St. Marien / 
auch im Chur⸗Fuͤrſtenthum Sachſen 
Domherrns zu Wurtzen / 


Bielgelicbten noch übrigen und eintzigen 
| Jungfer Tochter / 
am 16. Majı 1695, daſelbſt mit Gott offeutlich 


vollzogene She / 
wolte und ſolte / 
aus gehorſamſter Pflicht und Schuldigkeit gegen das fürnehm: 
Hof manniſche Haus mit Do wol-gemeinten Gluck Wunſch 
eehren 


Daniel Kaulperſch / Lemnacenſ. Miſnicus. 


| G . Leichwie ſich alles jetzt gantz wiederumb ver⸗ 
NIN neuet / 
Und ob der ſchoͤnen Zeit des Fruͤhlings ſich 
| erfreuet / 

Da nunmehr albereit ſich gleich und gleich geſellt / 
Und freundlich ie mit Lieb zuſammen 


haͤlt: 

o laßt die Hofmannin die Einſamkeit jetzt fahren / 

je Sie mit aller Zucht gefuhrt von Kindes⸗Jahren; 

Weil nun der Tag herbey / an dem Sie ſich ergiebt 

An ihren Duͤſterwald / der Sie von Hertzen liebt. 
Sie lob ich / Edle Braut / daß Sie des Hoͤchſten Willen 
Heut durch Ihr ſteiffes Ja gedencket zu erfüllen: 

Denn wie Sie hat mit GOtt diß Werck gefangen 


| an / 

So komet auch von Ihm allein ein fromer Mann. 
Ich ruffe Gluck mit zu! und wuͤnſche / daß der Seegen / 
Den / heiſſer Andacht voll / die Eltern werden legen 

Auff Sie / als Ihr bißher gehorſam⸗frommes Kind / 

Sich mehr als tauſend fach an Ihnen beyden find. 

Genug 


Genug iſt das! wird Gott der Eltern eyfrigs Beten 

Erhoͤren uͤber Sie; wird Sie gar nichts betreten / 
Was Ihnen ſchaͤdlich iſt: Sie werden / hoffe ich / 
Geſegneten des HErrn verbleiben ewiglich. 


Nun dieſen nee! Wunſch / der ſtaͤrcker pflegt zu 
ehen 


Als alle andere / den laſſe GOtt beſtehen 
An Ihr / Geehrte wen, und Ihrem liebſten 


chatz / 

So wird kein Ungemach bey Ihnen finden Platz. 
Gott laſſe fernerweit die Eltern auch den Seegen / 
Wie jetzt auff Sie / ſo fort auff das Geſchwiſter legen / 

Auff daß alſo mit e NR Edle Hofinanns⸗ 

aus 

Noch ferner weit und breit ſich möge breiten aus! 
Und weil von Gottes Hand herruͤhren Eure Flammen / 
So halte dieſer Euch vergnuͤget recht beyſammen. 

Lebt in gewuͤnſchter Eh / in Frieden ohne Streit / 

Leb / allerſchoͤnſtes Paar / im Seegen lange Zeit. 
Mit Seegen / Fried und N und lang gefunden 

eben 
Der Himmel beyderſeits Euch gnaͤdig woll umbgeben / 

Lebt wol und liebet Euch / weil es vergoͤnnet GOtt / 

Und eſſet lange Zeit mit Freuden Euer Brod. 

Es ſey nun Seegens voll / Du wehrtes Paar / das Le⸗ 


ö ben / 
Dem Ihr jetzt beyde Euch durch Gottes Schluß ergebẽ. 
Mit 


Mit Seegen ziehe Sort bey Euch nun reichlich ein / 
So werdet Ihr begluͤckt und recht geſegnet ſeyn. 
Ott / der du heute ſelbſt die Beyde haft gepaaret / 
Laß deinen Seegen nie an Ihnen ſeyn geſpaaret / 
Schrenck beyder Hände ein / verein ge beyder Hertz / 
Laß Sie nun koſten ſtets der Liebe fi üͤſſen Schertz. 
Laß Sie in Freude ſtehn / gieb / daß Sie froͤlich alten / 
Doch daß die Flammen nicht der reinen Lieb erkalten 
Bey dieſem keuſchen Paar: Auch ſeegne Ihre Muh / 
Ihr Arbeit und Beruf; und laſſe ſpat und fruͤh 
Sie neue Guͤt und Treu bey guter Zeit genieſſen / 


Biß Sie / wenns Gott gefallt / das Leben wol beſchlieſ⸗ 
en 
In Fried und Ruh / und — 5 nach dieſem Pilger⸗ 
Stand 
Das Gut des HErren ſehn im rechten Vaterland. 


Laßt dieſes Wünfchen mir mein JEſüs wolgelingen / 
Wie ſolte ich denn wol was beffers koͤnnen bringen; 


Hier ſteht zum Denck⸗ Altar dig Ihnen auffgebaut / 
Es leb Herr Huͤſterwald und feine Edle Braut! 
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